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St. ©allen Betlage ju Hr. 7 fcer 5d?tt>et$er 5raueri=§etturig. H. Februar 1897

Stdîïer» ^urnVtieg.*)
Sîun toarb e8 Stacht. Die Strafen finb jur SFint)',
llnb tiefe« ©cfpoetgen waltet. Stb utib 51t

fffäljrt nur ber SDlärjfiutnt fyeulenb um bie Dädjer;
Dorf) aud) fein $lügelf<f)lag tnirb ntäl)lirf) jd)tDärf)er.

Sefct bufcflt an einem fdjtttalen fÇenftertein
@r einmal norf) Dorbei unb fiet)t hinein,
Unb — läfjt Berftummen feiner Flügel Staufthen,
@efet ftiff auf« fÇenfterbrett fiel), um p lauften.
— Der Didjter [igt, ba« §aut)t pr §anb geneigt,
Die fyeber ftoctt, bie ßippe bebt unb jrf)toeigt.
Der fahle Sampenfchimmer fällt auf« blaffe,
SSerhärmte Slntlip — unb jtoei thränennaffe,

SBetoölfte Slugen fpriihen büftre ©tut.
Sin feine ©rfjläfe fiebernb pocht ba« SSlut. —
©8 fpringt empor. Die 33ruft toirb ihm p enge
t?ür feiner Dualen, feiner ©orgen SJienge.

„£) Slrmut, Strmut! fürchterliche Saft,
©efpenft, ba« mich tnit fcharfer Siralle fnfjt!
Sftie mübe, mir berftohlen nachpfchleichen,
Die 39eute befto jldjrer p erreichen.

SBann hell erglänzt be« Dage« junge bracht,
3iet)t mir in« §erj ber Sorgen alte Stacht,
3ßir taufenb neue Dualen p gebären,
Die gierig fid) Don meinem Serplut nähren.

©Ott! ©Ott! — Du fühlft be«§erjen« bange« Sllopfen
©0 nimm benn meine« jQerjen« legten Kröpfen,
Stur lag bafür — ich fleh'« in fjöctjfter Slot —
2afj mir für SBeib unb Stinber ein ©tücf Srot.

— D, warum haft bu mir in« §erj gefenft
Den Drieb, ber felbftlo« aubre reich bejdjenft?
©oH fich mir niemal« eine frudjt geftalten,
SBarum bie SBunberblume benn entfalten?
SBarum haft bu bie Dräame mir gefcpicft,
Dafj hoffenb p ben ©ternen ich geblkft?
Dafj ich mich hielt ein Stei« Don ebelm ©tamme,
Dafj ich genährt, bie mich "erjehrt, bie flamme?
SU« ernfter Slummer noch ben Sufen mieb,
SBar meine ganse ©orge nur mein ßieb,
Da« ich entraufcpen lieg in Dollen Dönett,
Sich, >«m ben Kräng, bet nie mein öaupt wirb frönen!

3erftoben ift ber golbne fugenbtraum,
©ntblätiert meine« Seben« luft'ger Saum ;
2JUr feine früchte wirb ber Saum mehr tragen,
Sticht leere Dräume foil ba« §erj beflagen.

Sticht reijt mich tneht, nicht lodft mich ©ht' unb ©lang
Sticht ftreb' ich nach be« Sichtet« ßorbeerfrang;
Sein bleibenb Dentinal tracht' ich 8U gewinnen,
©in ärmlich Sehen friften, ift mein ©innen! —
35ie mir ben fügen ßieberntunb Derlieh,
Den Rimmel fcgenfte mir bie Sßoefte;
SBen fie p ihrem Stieget geh erforen:
§ienieben ift ber Rimmel igm Derloren! —

Sluf jener fehwarjen ©tunbe liegt ein fluch,
3Bo mir ©elingen frönte ben Serfud),
3um erftenmal mich wagenb p erheben,
Sluf SlDlerfchWingen ob ber SBelt p fchweben.

Unb jefet ?" — ©ebrochen ift ber ©Owingen Straft,
3d) brüte gügellahm in bumpfet ®aft.
3um alten fluge prüf' ich P« Dergeben«,
3«h uxug pe fchlcifen buret) ben Sot be« Sehen«.

Der dichter irrt, geächtet unb Derbannt,
SSteffia« gleich, öerfpottet unb Derfannt.
©8 fcgmücft be« Röbels §anb bem ®otte«fohne
Da« SKärtprerhaupt mit einer Dornenfrone.

Sßarurn? — ©etn Steich ig nicht Don biefer SBelt!
Drum fchrecflich mit föarpienflauen fällt
ter über ihn bie ©djar gemeiner Seelen,

nb ,Steinigt! Kreugigtl' brüllt au« taufenb Sehlen.

*) 2tu» KitcDarb 3oo3monn: ©cbidjtt. Setoata.
SP. (Çticfcnpapn.

— D Stahrung«forge, fürchterliche Sag,
Sampir, ber mich mit efter Staue fagt,
Sag ab, lag ab — mehr fann ich bir nicht geben
Son meine« igergen« Slut — fo nimm mein Sehen!

Du haft bie SlblerfdjWingen mir jerfnieft,
Du fjaft bie Dichterglut in mir erftieft,
Du haft bie 3afob«leiter mir genommen,
Sluf ber ich in ben Gimmel fonft geflommen.

Du big e«, ber pm fluch ben ©egen macht,
Du fiürgft ben Dichter in be« SBahnfinn« Stacht;
Du häftft im Setter ihn an fdjmerer Seite
Unb lägt Derenben ihn im Saprette!

fluch bir, blutbürftiger Sampir, breimal fluch!
Sieh' allen, welche beine ©eigel fdgug,
Die unter bir fid) sähnefnirfetjenb Winben,
Si« ge im Dobesfdjweig ©rlöfung pnben! —

D ©ott! — Sfn be« Sergeffen« Stacht begrabe
für ew'ge Seiten ben Stamen, ben ich habe!
Stur lag bafür in meine« ©lenb« Stot,
Sag Srot für SBeib unb Ktnber mir — Srot, Stot!"
— Saut gögnenb siegt ber SBinb Dom fenfter fort.
@r gat nicht Stüh'. @r gürmt Don ©üb nach Storb
Die gange Stacht. — SM er be« Dirfjhr« Klagen
Serfucpen Dor ein füfjlenb §erg p tragen?

XßbßttfcB Bluntett mit ftunplidjem Sufi
Die ©ärtnerfunft hat e« bagin gebracht, Slumen in

gang anbeten färben gerpftellen, al« in ben ignen Don
Statur au« pfommenben. Slber bamit niegt pfrieben.
Deränbert man jegt fogar ben Duft lebenber Slumen.
Sornegmlicg ganbelt e« geg babei um Slumen, bie bei
fegönem 3lu«fegen mit einem unangenehmen Duft begaftet
gnb, ben man ignen negmen Witt, ©egon Dor längerer
Seit gelang es, bie afrifanifege SJtarienblume Don igrem
üblen ©erueg p befreien. SJtan lieg beten ©amen einige
Dage lang Don StofenWaffer, bem etwa« SKofcgu« pqefegt
War, buregweiegen, unb al«bann ein wenig trodnen, toor»

auf ge in geWögnlidier SBetfe ausgefäet Würben. Die ent=
ftegenben Slumen hatten gwar ben üblen ©erueg niegt DoH=

ftänbig Derloren, aber ge waren immerhin etwa» Derbeffert.
Stacgbem aber bie ©amen biefer fo oerbefferten Sßgangen
Dor bem Slusfäen in ber gleichen Steife beganbelt Worben
waren, ergielte man baraus Slumen, welcge geg in Sepg
auf Stoglgerucg mit fasmin unb Seilcgen meffen fonnten.
Stilgemein gibt man pr Serbefferung be« ©eruege« Don
iftganpn folgenbe Sorfcgrift: ©egafbung Wieb in ©ffig
gelegt, Welchem etwa« SJtofcgu« ober SlmbrapulDer bei=

gemifegt worben. 2>n biefe Söfung Derfenft man bie
©amen ober Knotten ber gtpanjen, beren ©erueg man
üerbeffern will, unb lägt ge einige Dage bartn beijen,
beDor man fie in gewöhnliche ©rbe bringt. @8 ift bureg
Serfucge erwiefen, bag bie barauf entfiegenben Slumen
mit einem fegr angenegmen Duft ausgeftattst finb.

BrißfltapBn ïier ^sïraïrfitjn.
Hausfrau in A* ©tue Docgter, welcge in gegebener

Seit Da« Socgen erlernen will unb bie fid) bie freigeit
wagrt, nur naeg Selieben mitparbeiten, mug felbgoer=
ftänblicg ein Segrgelb bepglen, wie e« in jeoer Kocg=
unb §au«galtung«fd)ule ber fatt ift. SBelcge benfenbe
unb reegnenbe §au«frau möcgte geg ba für jwei 3Jto=
nate mit Unterricht plagen unb Koft, Sogi« unb SBäfcge
nocg obenbrein hergeben? Ster unter folcgen Sebin=
gungen Solontärinnen annimmt, bringt fegon ein Opfer.
Slber nocg Sogn bepglen obenbrein, — ba« ift entfcgie=
ben p Diel oerlangt. Sßenn @ie Sogn bepglen, fo
negmen Sie fieg ein SKäbcgen, ba« bereit« etwa« legtet.

g. in §. 3gre fragen lommen in einer näcgften
Stummer pr Sefprecgung, bie S«t War altp Dorgerüctt,
um ba« Stötige nocg anorbnen p lönnen.

§errn 23. 10. ©8 ift niegt tgunlicg, einem un«
perfönlicg ganj Unbefannten in biefer SBetfe entgegen»
pfommen. ©ine SertrauenSfacge erforbert in erfter
Sinie Sertrauen. '

Pelcge glücflidje Dante ober liebenbe ©rogmutter gätte
niegt freube baran, igte« erwarteten tleinen Sieb=

Itng« Saht) » Slusftattung mit ©pigen unb ©tidereien
gübfeg p Derpren Unb welcge forglicge SJtutter wünfegte
niegt, tgrer erwaegfenen Docgter Seib» unb SettWäfcge
gejegmadoott auäpfcgmüden? Die meiften meinen aber
au« ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfcgagung fol»
cgen ©egmude« oergiegten gu müffen. 3d) aber fertige
folcge ©tidereien Don ©runb auf felber an, maege fie
nabelfertig unb berechne fie fo bittig, wie fein fabrifant
mit fremben Slrbeitsträften felbe liefern fann. feg fenbe
auf Serlangen SJtufter mit Preisangabe, wenn bem Se»
gegren ba« Softporto beigelegt wirb, ©enbungen im
Setrage Don über fünf fraufen erlebige icg unter Staig»
nagme foftenfrei. [201

Steibis« SlvBelteciit 31. 3. 201.

Blutarmut. Bleichsucht.
223] Herr Geheim. Sanitätsrat Dr. Klein in Berlin
schreibt: „Die mir gesandten Proben von Dr. Hom-
mel's Hämatogen sind mit dem erwünschten Erfolge
angewendet worden und zwar bei einem Mädchen
von 21 Jahren, das seit vorigem Winter an
allgemeiner, zunehm. Schwäche, Verdauungsstörungen,
grosser Blässe, überhaupt den Erscheinungen der
Leukämie, auch beständigemHüsteln, mitÂbmagerung
gelitten hat. Nach Verbrauch von 4 Flaschen, die
ohne die geringsten unangenehmenNebenerscheinungen
konsumiert wurden, hat sich der Zustand der
Patientin auf's Erfreulichste gebessert und kann ich
sagen, dass dieselbe als ganz wiederhergestellt zu
bezeichnen ist. Ich habe mich von der Trefflichkeit

des Sittels zu meiner grossen Freude auf's
Ernsteste überzeugt und werde selbstverständlich in
geeigneten Fällen wieder zu diesem erprobten Mittel
greifen."

Braut-Seidenstoffe

weisse, sowie schwarze und farbige jeder Art zu wirkl, Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [108

Adolf Grioder t Cie., 4KSS. Zürich
KSnlgl. Spanisohe Hoflieferanten.

Auszeichnung.
Bei der letztjährigen grossen internationalen

Ausstellung zu Prag, welche von vielen hundert
Ausstellern aus allen Kulturstaaten beschickt war, wurden
die berühmten Crème Iris-Präparate der bekannten
Firma Apoth. Weiss & Co. in Giessen-Wien mit der
silbernen MedaUle ausgezeichnet. [221

=n Muster sofort _
sOettinber & Co., ZürichBestassortierte«!!

Modehaus H
in Seide, Wolle, Mohair, S ji DaiMnklOidSrSt.

1 Tüll u. Samten, Silberne S UâenanHniH.i..*««««
und Gold-Tülle, Gaze, S HIITIBIWlMWOffSIl

AnlAHB-'nnd " Gauffre, Damaste etc. S OMIBIh 1HIQ wll08P-

Hoehzeita-stoffe Eleg.Auswahl b.btll.Preisen. Confection n. Blusen

| Muster und Waren franko. Modebilder gratis. |

<H,3ä9L> Bat fiiF Eltern. [200

Denjenigen, welche ihre Kinder bei den Post-, Telegraphen-
und Eisenbahnen-Bureaus aufnehmen lassen wollen, raten wir,
sich ohne Verzug an das Pensionat Cornamnsaz in Trey (Waadt)
zu wenden, da dieses Institut jedes Jahr eine grosse Anzahl
Aufnahmsgesuche abweisen muss. Bewahret diese Adresse anf.

[226] nach Mass liefert (H 4950)

Theodor Frey, St. Gallen.Herren-Hemden

Znr gefl. Beachtung!
Ochriftliphen Auskunftsbegehren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sieb dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nnr wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Bei einer überseeischen, best accredi-
tierten, kleinen Schweizerfamilie

findet eine anständige, intelligente und
arbeitstüchtige Tochter aus braver
Familie sehr gute Stelle. Es wird ein
freundliches Heim geboten mit Familien-
anschluss und guter Bezahlung. Ohne
nachweisbar gute Empfehlungen
achtbarer Persönlichkeiten wird keine
Anmeldung berücksichtigt. Offerten unter
Chiffre J R 1 befördert die Annoncen-
exped. d. „Schweiz. Frauen-Ztg." [FV1

FrauenarMtsschule St. Gallen.

Bügel-Kurs.
Knrsdaner 15. Febrnar bis 27. März 1897.

I. Abteilung : Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 8—12 Uhr morgens.
II. „ do. ' 2—6 „ nachmitt.

III. „ Mittwoch und Samstag, von 8—12 und 2—6 Uhr.

Karsgeld Fr. 10.—. [182

Anmeldungen sind zu richten an die Vorsteherin der Franenarbelts-
schnle. Die Kommission.

Die Frauenarbeitsschule Bern
sucht auf den 26. April eine tüchtige

Lehrerin des Weissnähens.
Es wird grosser Wert darauf gelegt, dass die zu wählende Dame nicht bloss

eine Fachschule absolviert, sondern ihre Kenntnisse auch durch praktische Arbeit
iu einem Atelier vervollständigt habe. Bei 33 wöchentlichen Unterrichtsstunden
beträgt die Anfangsbesoldung je nach den Leistungen Fr. 1500—1700.
Schülerinnenzahl 18. Anmeldungen mit Darlegung des Bildungsganges nimmt bis zum
15. Febrnar an der Vorsteher Friedrich Ilartl, Kramgasse 10. [187

Keuchhusten I
Dieses Heümittel enthält keinerlei Gift.

In allen Apotheken zu Fr. 3.50.

Sichere Heilung durchGolaz's Speci-
flsches. Bereitet mitDialysatenGolaz v.
grünen Pflanzen aus dem Laboratorium
Golaz & Co., Saxon-Wallis. (H964L) 1167

Eine arbeitstüchtige und arbeitswillige,
junge Tochter, die unter der

Leitung einer bewährten Hausfrau die
Besorgung eines Haushaltes — die feine
Küche inbegriffen — gründlich erlernen
will, findet hiezu gute Gelegenheit. Wenn
nötig, mütterliche Aufsicht und familiäre
Behandlung zugesichert. Offerten
befördert unter Chiffre E W 184 die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV184

Ein junges Mädchen, von einer guten
Familie empfohlen, wünscht Stelle

als Stütze der Hausfrau oder zu Kindern.
Die Betreffende hat einige Erfahrung in
der Haushaltung, sowie auch in der
Damenschneiderei. Gefl. Offerten unter
Chiffre L V M 211 befördert die
Annoncenexpedition d. Bl. [FV211

Eine gut erzogene Tochter, zur
Lehrerin und Erzieherin ausgebildet,

sucht Stelle als Erzieherin oder erste
Bonne zu kleineren Kindern in einem
feinen Hause, gerne in der französischen
Schweiz oder in Frankreich, um sich
in der Sprache noch zu vervollkommnen.
Bei wirklich guter Versorgung werden
bescheidene Ansprüche gemacht. Gefl.
Offerten unter Chiffre D R 6 befördert
die Annoncenexpedition d. Bl. [FV6

St. Gallen Beilage zu Nr. 7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 14. Februar 189?

Dichters Dornwrg.*)
Nun ward es Nacht. Die Straßen sind zur Ruh',
Und tiefes Schweigen waltet. Ab und zu
Fährt nur der Märzsturm heulend um die Dächer;
Doch auch sein Flügelschlag wird mählich schwächer.

Jetzt huscht an einem schmalen Fenstersein
Er einmal noch vorbei und sieht hinein,
Und — läßt verstummen seiner Flügel Rauschen,
Setzt still aufs Fensterbrett sich, um zu lauschen.

— Der Dichter sitzt, das Haupt zur Hand geneigt,
Die Feder stockt, die Lippe bebt und schweigt.
Der fahle Lampenschimmer fällt aufs blasse.
Verhärmte Antlitz — und zwei thränennasse.

Bewölkte Augen sprühen düstre Glut,
An seine Schläfe fiebernd pocht da? Blut. —
Es springt empor. Die Brust wird ihm zu enge
Für seiner Qualen, seiner Sorgen Menge.

„O Armut, Armut! Fürchterliche Last,
Gespenst, das mich mit scharfer Kralle faßt!
Nie müde, mir verstohlen nachzuschleichen,
Die Beute desto sichrer zu erreichen.

Wann hell erglänzt des Tages junge Pracht,
Zieht mir ins Herz der Sorgen alte Nacht,
Mir tausend neue Qualen zu gebären,
Die gierig sich von meinem Herzblut nähren.

Gott! Gott! — Du fühlst des Herzens banges Klopfen
So nimm denn meines Herzens letzten Tropfen,
Nur laß dafür — ich fleh's in höchster Not —
Laß mir für Weib und Kinder ein Stück Brot.

— O, warum hast du mir in? Herz gesenkt
Den Trieb, der selbstlos andre reich beschenkt?
Soll sich mir niemals eine Frucht gestalten,
Warum die Wunderblume denn entfalten?
Warum hast du die Träume mir geschickt,
Daß hoffend zu den Sternen ich geblickt?
Daß ich mich hielt ein Reis von edelm Stamme,
Daß ich genährt, die mich verzehrt, die Flamme?
Als ernster Kummer noch den Busen mied,
War meine ganze Sorge nur mein Lied,
Das ich enttäuschen ließ in vollen Tönen,
Ach, um den Kranz, der nie mein Haupt wird krönen!

Zerstoben ist der goldne Jugendtraum,
Entblättert meines Lebens lust'ger Baum;
Mir keine Früchte wird der Baum mehr tragen,
Nicht leere Träume soll das Herz beklagen.

Nicht reizt mich mehr, nicht lockt mich Ehr' und Glanz
Nicht streb' ich nach des Dichters Lorbeerkranz;
Kein bleibend Denkmal tracht' ich zu gewinnen,
Ein ärmlich Leben fristen, ist mein Sinnen! —
Die mir den süßen Liedcrmund verlieh,
Den Himmel schenkte mir die Poesie;
Wen sie zu ihrem Priester sich erkoren:
Hienieden ist der Himmel ihm verloren! —

Auf jener schwarzen Stunde liegt ein Fluch,
Wo mir Gelingen krönte den Versuch,
Zum erstenmal mich wagend zu erheben,
Auf Adlerschwingen ob der Welt zu schweben.

Und jetzt?" — Gebrochen ist der Schwingen Kraft,
Ich brüte flügellahm in dumpfer Haft.
Zum alten Fluge prüf' ich sie vergebens,
Ich muß fie schleifen durch den Kot des Lebens.

Der Dichter irrt, geächtet und verbannt,
Messias gleich, verspottet und verkannt.
Es schmückt des Pöbels Hand dem Gottessohne
Das Märtyrerhaupt mit einer Dornenkrone.

Warum? — Sein Reich ist nicht von dieser Welt!
Drum schrecklich mit Harpienklauen fällt
Her über ihn die Schar gemeiner Seelen,
Und .Steinigt! Kreuzigt!' brüllt aus tausend Kehlen.

») Aus Richard Zoozmann- G-dichtc. Leipzig.
P. Frieseuhahn.

— O Nahrungssorge, fürchterliche Last,
Vampir, der mich mit ekler Klaue faßt.
Laß ab, laß ab — mehr kann ich dir nicht geben
Von meines Herzens Blut — so nimm mein Leben!

Du hast die Adlerschwingen mir zerknickt,
Du hast die Dichterglut in mir erstickt.
Du hast die Jakobsleiter mir genommen.
Auf der ich in den Himmel sonst geklommen.

Du bist es, der zum Fluch den Segen macht.
Du stürzst den Dichter in des Wahnsinns Nacht;
Du hältst im Kerker ihn an schwerer Kette
Und läßt verenden ihn im Lazarette!

Fluch dir, blutdürstiger Vampir, dreimal Fluch!
Weh' allen, welche deine Geißel schlug,
Die unter dir sich zähneknirschend winden.
Bis sie im Todesschweiß Erlösung finden! —

O Gott! — In des Vergessens Nacht begrabe
Für ew'ge Zeiten den Namen, den ich häbe!
Nur laß dafür in meines Elends Not,
Laß Brot für Weib und Kinder mir — Brot, Brot!"
— Laut stöhnend zieht der Wind vom Fenster fort.
Er hat nicht Ruh'. Er stürmt von Süd nach Nord
Die ganze Nacht. — Will er des Dichbrs Klagen
Versuchen vor ein fühlend Herz zu tragen?

Lebende Blumen mit künstlichem Dust.
Die Gärtnerkunst hat es dahin gebracht, Blumen in

ganz anderen Farben herzustellen, als in den ihnen von
Natur aus zukommenden. Aber damit nicht zufrieden,
verändert man jetzt sogar den Duft lebender Blumen.
Vornehmlich handelt es sich dabei um Blumen, die bei
schönem Aussehen mit einem unangenehmen Duft behaftet
sind, den man ihnen nehmen will. Schon vor längerer
Zeit gelang es, die afrikanische Marienblume von ihrem
üblen Geruch zu befreien. Man ließ deren Samen einige
Tage lang von Rosenwasser, dem etwas Moschus zugesetzt

war, durchweichen, und alsdann ein wenig trocknen, wor¬

auf sie in gewöhnlicher Weise ausgesäet wurden. Die
entstehenden Blumen hatten zwar den üblen Geruch nicht
vollständig verloren, aber sie waren immerhin etwas verbessert.
Nachdem aber die Samen dieser so verbesserten Pflanzen
vor dem Aussäen in der gleichen Weise behandelt worden
waren, erzielte man daraus Blumen, welche sich in Bezug
auf Wohlgcruch mit Jasmin und Veilchen messen konnten.
Allgemein gibt man zur Verbesserung des Geruches von
Pflanzen folgende Vorschrift: Schafdung wird in Essig
gelegt, welchem etwas Moschus oder Ambrapulver
beigemischt worden. In diese Lösung versenkt man die
Samen oder Knollen der Pflanzen, deren Geruch man
verbessern will, und läßt sie einige Tage darin beizen,
bevor man sie in gewöhnliche Erde bringt. Es ist durch
Versuche erwiesen, daß die darauf entstehenden Blumen
mit einem sehr angenehmen Duft ausgestattet sind.

Briefkasten der Redaktion.
Kanssran in A. Eine Tochter, welche in gegebener

Zeit das Kochen erlernen will und die sich die Freiheit
wahrt, nur nach Belieben mitzuarbeiten, muß selbstverständlich

ein Lehrgeld bezahlen, wie es in jeder Koch-
und Haushaltungsschule der Fall ist. Welche denkende
und rechnende Hausfrau möchte sich da für zwei Monate

mit Unterricht plagen und Kost, Logis und Wäsche
noch obendrein hergeben? Wer unter solchen
Bedingungen Volontärinnen annimmt, bringt schon ein Opfer.
Aber noch Lohn bezahlen obendrein, — das ist entschieden

zu viel verlangt. Wenn Sie Lohn bezahlen, so
nehmen Sie sich ein Mädchen, das bereits etwas leistet.

K. H. in K. Ihre Fragen kommen in einer nächsten
Nummer zur Besprechung, die Zeit war allzu vorgerückt,
um da« Nötige noch anordnen zu können.

Herrn IZ. A. 10. Es ist nicht thunlich, einem uns
persönlich ganz Unbekannten in dieser Weise
entgegenzukommen. Eine Vertrauenssache erfordert in erster
Linie Vertrauen. >

ZiMOAche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
U" nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen
Lieblings Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. s2D1

Fleißig» Arbeiterin A. Z. à
Klutsi-mut. SiSioksuokt.

223j Herr Oebeim. Lanitätsrat Dr. Klein in Lerlln
sekrsibt: „Die mir gesandten Droben von Dr. llom-
msl's Lämatogen sind mit dem srwünsebtsn Krkolxe
angewendet worden und xwar bei einem dladeben
von 21 labrsn, das seit vorigem Winter an
allgemeiner, xnnvdm. Sedwäebe, Verdauungsstörungen,
grosser Müsse, üderbaupt den Lrsvllvinnngen der
Leukämie, auell beständigemHüsteln, mitAbmagerung
gelitten bat. Laeb Verdrauek von 4 Klaseben, die
obne die geringsten unangenebmenLedenersebsillUngen
konsumiert wurden, bat sieb der Zustand der La-
tientin auk's Krkreuliekste gebessert und kann ieb
sagen, dass dieselbe als ganx wisdsrbsrgestellt xu
dexeieknon ist. leb dabe mivb von der 'krektllek-
Kelt des Zlittels xu meiner grossen Krvude auk's
Lrnsteste überzeugt und werde ssldstverständliob in
geeigneten Kälten wieder xu diesem erprobten blittel
greifen."

Lraut-Seldenstokke

vato. I'auscQä« von XQvrkvmmiixssobroidvi». Illuster franko.
LVelobvRardon wUnsobon 8io bemustert? 1103

ßöol« Lrià t vi»., Airicti
ks»lgl. 8p»at»»d« L»lb«k«r»»t«».

Lei der letxtjübrigen grossen internationalen Aus-
Stellung xuDrag, wsleke von vielen bundsrt Aus-
stellern aus allen Kulturstaaten desebiekt war, wurden
die bsrübmten Crème Irls-Dräparats der bekannten
Kirma Apotb. Weiss â Lo. in Kiessen-Wien Mit der
silbernen dledaille ausgexeiebnet. s221

»o/'ort â ^MMIMNâ.»» Zlvijàun W
iu Sviàs, ^Voìls, blobair, S j» ljWINàlSjôlllt.

> I'M! u. Savatvu, LUdvrue Z?
uuâ kolà 'I'ûìlv, V»2v, ZI MMMIIjoiMMlI
^uà, Damaste vto. H3M8K» Ullll IlMs-

»»oi>x«lt»-8t«s» d.dill.l'àli. - lîoàtim ». A»«»

KM à RàN. l2°°

Dsu^vuixvu, wviobo ibrv Riuàsr bei àvu kost-, VeiSKrapàvll-
uuà Lise»d»bueQ Lursaux auàsbmvu lassen wollen, raten wir,
»lob okns Vvr-us an <las ?e»»i0ll»t V«riiama8»a in Ire? fWaaât)
su wenâen, <i» dieses Institut ^vdss dabr eins grosse àsakl àk-
nadmsAosuobv abweisen muss, kvvabrvt diese Adresse »llt.

s226j navb Aass liokvrt(UMS)
kr«?, 8t. Lallen.làn-llmà

Aur Kvll. veàtunA!
vobriktlipksn ^.usbunttsbsxsbrsn muss das Rorto
^ kür Rückantwort beixolvxt werden.
HLfertvn, die man der Expedition 2ur Rekorde-" ruux übermittelt, muss eine ?iankaturmarke

bvisviost werden.
^uk Inserats, die mit (lbiLkrs bvsviobnet sind,

aus die Adressen »nauxsbsn.
vs sollen kein« Orixinàsuxnisss eingesandt wer-
àl den, nur Xopisn. Rkotograpdivn werden am

dosten in Visitkormat beigelegt.
Mvr unser LIatt in don Happen der Dvsvvoroine
" Uvst und sieb dann naob Adressen von bior

inserierten Rorrsobakton oder LtoUosuobondvn
kragt, bat nur wenig àssiodt »uk Rrkoig, in-

Inserate, wviobo in der lautenden ^Voobvnnummor
â vrsodvinen sollen, müssen spätestens lllitt-

wood vormittag in unserer Rand liegen.

VZei einer üdersseiseben, best aeersdi-^ tiertsu, kleinen Sebweixerkamilie
Ludet eins anständige, intelligente und
arbsitstüobtigsaus braverKa-
iniliv ssbr gute Stelle, bis wird ein
krvundliebes Heim geboten mit Familien-
ansebluss und guter öexablung. Obne
naebweisbar gute Kmxksblungen aekt-
barer Dsrsünbebksiten wird keine
Anmeldung bsrüeksiektigt. Offerten unter
Lbiktrs 1 It 1 befördert die Annoncen-
expect, d. „Sobwsix. ?rausu-Ztg." s?V1

àuôiuàitssàls Lt. 2àn.
RÜNSl^Rurs.

IS. kl» 27. Vlilrx I»»7.
I. Abteilung: ßlootag, Dienstag, Donnerstag und ?rsitag, von 8—12 Ildr morgens.

II. „ do. 2—K „ uaebmitt.
III. „ blittwoeb und Samstag, von 8—12 und 2—k llbr.

^a?«g«lâ Ir. I«.—. s182

Anmeldungen sind xu rioktsn an dis V»r«tàerln <l«r I>»a«i»»r1»«lt»»
»«I»»l«. vl« Iiaini»to«l«ii.

Ois 5>gusnskbsitssoliuls ösm
sucbt auf den 26. April eins tüektixe

Dslirsriri âss Wsissriädlsris.
bs wird grosser Wert darauf gelegt, dass die xu wäblends Dame niebt bloss

eins k'aoksebuls absolviert, sondern idre Kenntnisse auob durek praktisebs Arbeit
in einem Atelier vervollständigt bade. Lei 33 wöekentlicben llnterriodtsstundsn
beträgt die Ankangsbesolduug je naek den Leistungen ?r. 15(X)—17(X). Lebüle-
rillllsnxadl 18. Anmeldungen mit Darlegung des Sildungsganxss nimmt bis xum
15. ?ebrnar an der Vorsteker rrtedrlek Krawgasse ID. s187

Dieses Heilmittel sotbält keinerlei Likt.
In allen Apotbsken xu Kr. 3.SD.

Liebere Heilung durekLvlax's Speei»
üsvbes. Ssrsitet mit Dial^satsn Lvlax v.
grünen Lüanxsn aus dem Lakoratorium
Oolax â Co., Saxon-Waliis. (»seil) s1S7

P'ins arbeitstüektixs und arbeitswillige,^ junge die unter der Lei-
tung einer dewäkrtsn Lauskrau die ös-
sorgung eines kauskaltes — à keine
Küebe inbegrikken — xründlieb erlernen
will, Ladet biexu gute Kelegsnbsit. Wenn
nötig, mütterliebe Auksivbt und familiäre
Sebandlung xugesiebert. Offerten
befördert unter Lkikfrs L W 184 die An-
noneenexpsditton d. Ll. j?V 184

p'in junges Zlädeksn, von einer guten
Kamille empkoklen, wünsebt Stelle

als Stütxs der Hausfrau oder xu Kindern.
Die Letrskkendö bat einige Krkabrung in
der llausbaltung, so«is aucb in der
Damensekneiderei. Kell. Offerten unter
Okitkre L V ßl 211 dekördert die An-
noncsnexpsdition d. LI. sKV211

Vins gut erxoxene Loebtsr, xur Leb-
A-l rerin und Lrxisberin ausgedüdet,
suebt Stelle als Ür»t«d«r1i» oder erste

xu kleineren Kindern in einem
keinen Lause, gerne in der kranxösiseben
Lebweix oder in Krankreieb, um sieb
in der Spraebe noeb xu vervollkommnen.
Lei wirklieb guter Versorgung werden
besebeidens Ansprüede gemaebt. Oetl.
Offerten unter Lbikkre DLL befördert
die Annoncenexpedition d. öl. sKV6



Stflhretftr Jfrairett -Metfimg — Blätter fût ken ftäusOtfrcn R«t»

Für eine intelligente Tochter aus
achtbarer Familie, welche die Lehrzeit

in einem Bonneterie- und Mercerie-
geschäft der franz. Schweiz mit
kommendem April absolvieren wird und
gutes Zeugnis erworben, wünscht man
wieder eine ähnliche Stelle zu weiterer
Ausbildung in der Sprache, ebenfalls
in der Westschweiz.

Da die Tochter von Jugend auf für
den Ladenservice angeleitet wurde und
sich freundlichen Umgang angeeignet,
kann dieselbe bestens empfohlen werden.
Man reflektiert hauptsächlich auf gute
Behandlung und kräftige Kost, sowie
etwas Lohn. Der Eintritt könnte mit
Mai geschehen. Offerten sub Chiffre
M P 190 befördert die Exped. [FV190

Eine 21jährige Tochter aus bestem
Hause, katholischer Konfession, gut

geschult und sorgfältig erzogen und von
gediegenem, zuverlässigem Wesen, in
allen Teilen einer geordneten, guten
Hausführung theoretisch und praktisch
ausgebildet und erfahren, ist willens,
Stelle als Haushälterin, Stütze der Hausfrau

oder sonst derartigen Vertrauensposten

anzunehmen. Suchende schreibt
eine sehr schöne, geläufige Schrift und
verfügt über eine tadellose Ausdrucksweise,

so dass sie auch Korrespondenzen
und schriftliche Arbeiten vorzüglich
ausführen könnte. Der Tochter stehen
beste Empfehlungen zur Seite. Gefl.
Offerten unter Chiffre C N 135 befördert
die Expedition d.'Bl. [FV135

In einem ganz kleinen, praktisch
eingerichteten Haushalt findet eine

anständige Tochter, welche auch im Flicken
und Nähen bewandert ist, sehr gute
Stelle zur Besorgung von Küche und
Haushalt. Wenn Vorkenntnisse in der
französischen Sprache vorhanden sind,
ist Gelegenheit, sich darin weiter zu
bilden. Gute Behandlung ist zugesichert,
es wird aber auch nur auf einen guten
Charakter reflektiert. Offerten unter
Chiffre W L 220 befördert die Expedition

d. Bl. [220

Eine brave, willige Tochter findet
Stelle zur Besorgung der Hausgeschäfte

in einem kleinen Haushalt. Lohn
nach Uebereinkunft. Offerten unter
Chiffre M A 219 befördert die Exp. [219

Gesucht :
für kommende Saison in ein Hotel des
Oberengadins eine tüchtige

Offerten sub Chiffre H 145 Ch an
Haasenstein & Vogler, Chur. [185

Offene Stelle.
Eine treue Person bestandenen

Alters, die In der Küche nnd allen
Hansgeschäften gründlich bewandert ist
nnd auch etwas von der Gartenarbeit
versteht, findet bei gntem Lohn dan<
ernde Stellung bei einer kleinen Fa'
milie in der Nähe von Basel. Eintritt
nach Belieben. (06420B) [218

Geil. Offerten unter Chiffre 0 6240 B
befördern Orell Fttssll, Annoncen,
Basel.

Gesucht: [181

zu einer Damenschneiderin nach Aarau
eine Tochter zur gründlichen Aus
bildung des Berufes. Kost und Logis
im Hause. Offerten befördert die Exped

Obst- und Gemüsebau- oder event. Gartenbau-Kurse

in allen Fächern der Gärtnerei

MT für Frauen und Töchter
von H. Rimtzler, Gartendirektor.

Samen- und Kartoffel-Handlung in Ennetbaden.
Nachdem mir genügende Sortimente in Samen, Pflanzen und sonstigen

Unterrichtsobjekten verschafft, bin ich, den vielen Wünschen entsprechend, bereit,
bei genügender Anmeldung Kurse in obigen Fächern vom 15. März bis 20.
Oktober hier" In meiner Pachtung nur für Franen und Töchter
zu erteilen. — Prospekte und Lehrpläne gratis und franko. (H163 Z) [98

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez hei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder neue Zöglinge zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an

Gesucht:
eine tüchtige, selbständige, mit guten
Zeugnissen versehene Damenschneide
rin auf Anfang März. Anmeldungen
sind sub Chiffre A C 116 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [216

171] (F 2994 Z) Mme. Ray-Moser.

Stellen-Gesuch.
Man wünscht eine gut erzogene, 19-

jährige Tochter (protestant.), deutsch
und französisch sprechend und aus guter
Familie, für einige Monate in eine
gebildete, christliche Familie zu placieren,
wo sie Gelegenheit hätte, sich in den
Hausgeschälten und Handarbeiten noch
mehr auszubilden.? Genannte Tochter
hat Koch- und Haushaltungskurs
durchgemacht; auch ist sie grosse Kinder
freundin und würde am liebsten eine
Stelle annehmen, wo Kinder sind. Fa
miliäre Behandlung verlangt. Lohn nach
Leistung. Eintritt könnte nach Ostern
geschehen. Offerten befördert die Ex
pedition d. Bl. [180

Vve Ffr. Schenker, Genf, Rue Levrier 15,

Familien-Pension für Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und

Musikinstitute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

Pensionat Alpinula
Ct. de Vaud.

Schön gelegenes, für Mädchenpensionat gebautes Haus, gesunder, angenehmer
Aufenthalt auf dem Lande, gute Erziehung, gründliche Ausbildung in Sprachen,
Wissenschaften, Musik, Malen. Kurse im Kleidermachen, Weissnähen, Sticken etc.
Englische und italienische Lehrerin im Hause. Diplomierte Lehrer. Auskunft
erteilen frühere Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin. Preis 1000 Fr. jährlich.
13] M. Doleyres-Cornaz.

Knaben-Institut Steinbusch-Chabloz
Les Figuiers, in Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche Gelegenheit, sich in einem
Jahre in der französischen, englischen, italienischen, spanischen oder deutschen
Sprache gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz,

der Buchführung, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w. Ein neuer
Kursus beginnt am 1. Mal. Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu
jeder Zeit. Massige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. [225

Prospekte mit Referenzen durch : L. Steinbusch, Direktor. (H 1591 L)

Nachweisbar kautionsfähigen Personen oder solchen,
die sich über ihre Zahlungsfähigkeit ausweisen können,

wird ein kurrenter Artikel, bestes Fabrikat, in Kommission
gegeben. Es würde auch bloss eine Musterkollektion
abgegeben und auf feste Bestellungen grosse Prozente
gewährt. Offerten sub Chiffre G P 146 an die Expedition
d. Bl. erbeten. [146

EISEN B ITTER
vonJOH.P MOS IM ANN

— vonEin Stärkungsmittel
bester Güte, ist der Elsenbitter von Job.
P. Moslmami, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berülunten Mich.
SchUppach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie: Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, angemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDiätetihnm.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)

Auch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. S'/j, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots lu den meisten Apotheken
der Schweiz. [61] (H1Y)

_ „v- j >«tm t': -
'

V rannt i;4«.? \>
^pSf5?«3n'T>..,

|
n§eSetzt aus EisenvN3ri'e

Alpen Kräutern den Emmenlhalenßerge

Ä. Ballié, Möbel- nnd Bronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Holl- ud Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und Deoken), Leuchter, HObel-
beschlSge in allen Metallen, Balkena, Pavillons. Portale ete. in Sehmiedelsen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïenoes, Bronnes (zur Zimmerdekoration) sind in schönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stiokereien und echten, alten persischen

Teppichen. (H 2300 Q)
lis. — Zeit" ' - " —-—

Platz-Offerte.
In eine kleine, stille Familie einer

grossem Ortschaft vom Kanton Bern
würde auf 1. April ein junges und starkes

Mädchen Stelle finden, wo nebst
dem Haushalt auch Gartenarbeit zu
verrichten ist. Freundliche und gute
Behandlung wird zugesichert. Offerten
befördert unter Chiffre P S 217 die
Expedition dieses Blattes. [217

Gesucht:
tüchtige Arbeiterin, Modiste,
gute Arbeiterin, Schneiderin,

in gleiches Haus der deutschen Schweiz
per 1. oder 15. März. Jahresstel en.

Offerten unter Chiffre A B 160
befördert die Annoncenexped. d. Bl. r160

Offene Stelle
bei einer sehr guten Damenschneiderin
für : eine tüchtige ersteArbeiterin,
für Lehrtöchter nnd Töchter zur
Ausbildung. Man wende sich an
Mme. Held-Perrenond, Clarens-
Montrenx. [199

Preisvoranschläge gratis. Zeichnungen stehen zu Diensten

Offene Stelle.
Einer alleinstehenden Tochter von

angenehmem Charakter wäre Gelegenheit
geboten, sich mit Fr. 5000

bis 10,000 an einem sehönen
Geschäfte zu beteiligen. Gegen
Uebernahme der Besorgung des
Haushaltes (bestehend aus fünf event, sechs
Personen, alle erwachsen) fixes Salair,
nebst 5 °/° Verzinsung des Kapitals.
Da die Hausfrau vom Geschäft vollständig
in Anspruch genommen ist, so wird nnr
auf eine selbständige, häuslich und friedlich

gesinnte Tochter reflektiert, wogegen
sie ganz als Familienglied betrat htet
würde. Gefl. Offerten unter B 506 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [229

Gesucht:
für eine ostschweizerische protestantische

Knaben-Erziehnngsanstalt eine
tüchtige [173

Weissnäherin
von gutem Charakter, welche nebenbei

auch in den Hansgeschäften
aushelfen kann. Kräftige Konstitution
nnd gute Empfehlungen sind uner-
lässlich. Schöner Lohn und familiäre
Behandlung werden zugesichert. Zu
erfragen bei der Exped. d. Bl.

(OF 610) LAUSANNE. [215
Gut empfohlenes Pensionat für junge

Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch Mr. le pasteur D u p r a z, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füssli-Annoncen.

Gebildete Dame in Lausanne
wünscht einige Junge Töchter
nach Ostern in Pension zu nehmen.
Grösste Sorgfalt in Unterricht und
Erziehung. Familienleben. Sehr mässige
Preise. Offerten unter Chiffre L 990 L
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [172

In der Familie eines waadtländischen
Pfarrers, in Lausanne wohnh., werden

junge Mädchen
aufgenommen, welche die französische
Sprache gründlich erlernen möchten.
Unterricht in Grammatik, Litteratur etc.
Aufmerksame Pflege in jeder Beziehung.
Schöner, geräumiger Garten. Die besten
Empfehlungen. — Für Auskunlt wende
man sich an Herrn Edgar Da Mont,
Montbenon, Lausanne. [177

Ii
tenue par [212

Mme. Alph. Kurz, Yverdon.
Zwei Töchter finden noch

herzliche Aufnahme
auf April zur perfekten Erlernung der
franz. Sprache. Referenzen sämtlicher
Eltern. Man verlange den Prospektus.

Schweizer Frauen-Zeitung — BlStter Mr den häuslichen Kreis

Vür sine intelligents îoekter sus^ aclltdarer Kamille, weloks <iis Ledr-
seit in einem Loanetsrie- und Neroeris-
gesckäkt der krans. Lcllweis mit
kommendem Aprll absolvieren wird und
gutes Zeugnis erworben, wünsckt man
wieder eins äknliolle Ltslls su weiterer
Ausbildung in der Lpraells, ebsnkalls
in 6er iVsstsekwsis,

Os, àie Doclltsr von lugend auk kür
6en Ladenservice angeleitet wurde un6
siel» kreundllellen Umgang ungeeignet,
kann dieselbe bestens empkolllsn werden.
Nan rsLsktiert llauxtsäoblioll auk gute
Lellandlung un6 kräktigs kost, sowie
etwas Lolln. vsr Lintritt könnte mit
Nui gesellellen. Okkerten sud Lllikkrs
N? 190 befördert 6is kxpsd. (KV1S0

Vins 21^'äkrigs uns bestem^ Hause, katlloliseller Konfession, gut
gesebult un6 sorgkältig ersogen unà von
geàiegensm, Zuverlässigem Wesen, in
allen Wellen einer geordneten, guten
Lauskübrung tbeoretiseb unà praktisell
ausxedllàst unà erkakren, ist willens,
Stelle als llauskültsrin, Stütss àer Laus-
krau oàer sonst àerartigen Vertrauensposten

ansunekmen. Luollends sebrsidt
eine sekr seböne, geiäuüge Scllrikt unà
vsrkügt über eine tadellose Ausdrucks-
weise, so dass sie aucb Korrespondenzen
und sebriktliebe Arbeiten vorsüxlioll aus»
kübrsn könnte. Osr Doellter stellen
beste kwpkellluogsn sur Leite, Kell,
Okkerten unter Lkikkrs L kl 135 bekärdert
die Expedition d. Ll. (KV135

Vn einem gaus kleinen, praktisell ein-
^ gerielltsten llausllalt Ladet eine an-
ständige loellter, welolls auell im klicken
und Bällen bewandert ist, sellr gute
Stelle sur Lesorgung von küelle und
llausllalt. Wenn Vorkenntnisse in der
kransösiseken Lxraolls vorllandsn sind,
ist Lelegenllsit, siell darin weiter su bil-
den. Oute Lellandlung ist sugesioksrt,
es wird aber auck nur auk einen guten
Lllaraktsr rellsktisrt. Okkerten unter
Lllikkrs W L 220 dskürdert die Expedition

d. III. (220

Vine brave, willige Docllter Ladet^ Stelle sur Lesorgung der Lausge-
solläkts in einem kleinen llausllalt. Lolln
naell llsbersillkunlt. Okkerten unter
Lllikkrs N ll 219 befördert die kxp. (219

kür kommende Saison in à Ilotsl des
Obersngadins eine tkvdtlgv

Okkerten sub Lllikkrs ll 145 Lll an
Laasenstein ck Vogler, Lknr. (185

Mus
Line treue Person bestandenen

Alters, die in der Knolle and allen llaus-
gesellättsn gründliell bewandert ist
und »nvd etwas von der Gartenarbeit
verstellt. Ladet bei gutem kokn dan
vrndv Stellung bei einer kleinen ka
mliiv in der Välle von Lasvl. Eintritt
naell Lviieben. (0642VL) s218

Kell. Okkerten unter Ldlkkre 0 6240 L
befördern «rell lkii««li, Annoncen,

SU einer Oamensekneidsrin naell Aarau
eins roektor sur gründliellen Aus
bildung des öerukes, kost und Logis
im Lause. Okkerten bekördert die kxpsd

lldst- mill Kàlisii- mlsk mni. Kàd»liKilW
in s-llsu ks,ollern âsr Sürtnsrsi

DM" M brausn ìinâ
voll s. kuàler, kàllâirelitor.

Lämsn- unà XaàffsI-IiÂuàlunZ' in Luust.da,à6N.
Lackdem mir genügende Sortimente in Samen, püanssn und sonstigen Ilnter-

riektsobjektsn versekaüt, bin ieb, den vielen Wunsoken entsprecllend, bereit,
bei genügender Anmeldung Kurse in obigen käollern vom IS. Zlàr- i»i« 20.
ttktoi»«? llier In mein«,? I'uelitiiiig mir Lide Ir»neii mill liictiter
su erteilen. — Prospekte und Lskrpläno gratis und franko. (I1163 (98

Màr-?MivNt käMMr
könnte knds April oder Anfang Nai wieder neue Zöglings sur Erlernung der
kransösiseken Lpraells aukoellmsn, Lründlicksr llnterriollt, sorgkältige Lelland-
lung, kamilienlsden, moderierte preise. Lests Lekerensen und Prospekts su
Diensten, kür uällere Auskunft wende man sicll direkt an

eine tücktixe, selbständige, mit guten
Zeugnissen versskens Oamensvdneide
riu auk Anfang Närs. Anmeldungen
sind sud Lllikkrs A L 116 an die
Expédition d, LI. erdeten, (216

171Z (K 2994Z) IVlrrv»;. I r

LîSl1S^(5SSVZ0ll.
Nan wünsokt eine gut ersogene, 19-

^ädrige Voodtor (protestant.), deutscll
und kiausösisok sxrselleud und aus guter
Kamille, kür einige Nonats in eine gs-
bildete, edristlicks Kamille su placieren,
wo sie Oelsgsnllsit Kälte, siell in den
Lausgesekältsn und Landarbeiten nocll
mekr aussudilden. ^ Lsnannte Doellter
bat kooll- und Lausllaltungskurs durck-
gemackt; auell ist sie grosse Kinder
krsundin und würde am liebsten eine
Stelle annellmsn, wo Kinder sind, ka
miliäre Lekandlung verlangt. Lokn naell
Leistung, kmtritt könnte naell Ostern
gsselleksn. Okkerten bekördert die kx
xedition d. Ll. (180

LOliSiik.Si', Lenk, kve ltevrier IS.

fsmilien fmion w lôvkîei'.
kreie Lage, llntsrricllt im Lause, Lelsgenllsit, die Kunst- und Nusik-

institute, sowie die städtiscllsn kaekkurss kür Landarbeit su dssuellsn.
Vorsüglleke Lskersusen von krüberen Zöglingen, (138

Pensionat Hlpinuls
Oll. às Vauà.

Lekön gelegenes, kür Nädellenpensionat gebautes Laus, gesunder, angenellmsr
kukentllalt auk dem Lande, gute krsisllung, gründliclle Ausbildung in Spracllen,
Wissensollaktsn, Nusik, Nalen. Kurse im kleidermackeo, Weissnällen, Sticken etc,
knglisclls und italieniseks Lskrsrin im Lause, Diplomierte Lsdrsr. Auskunft
erteilen krükers Zöglinge, Prospekts durcll die Vorstekerin. kreis 1000 kr. ^ällrlick,
13^ U. Vol«vrv8-t!0rua?.

Knaben Institut Lteinbuscb LbabloZ
kiZià, ill dour.IrllU8lllllltz (8âvveiî).

Diese ilnstalt bietet jungen Leuten vortrelLielle Oelegsnlleit, siell in «lnem
F»I»r« in der kransösiseken, soglisellen, italisnisclleo, spaniseken oder dsutscken
Lpraells gskörlg aussubilden, Oründlicller llaterriekt in der Landelskorrsspon-
dens, der Luellküllrung, dem kaukmänniscllsn kecllnsn u, s, w, l^iu
liwrawa keaiunt »m l. itlat. Lsickts, erkolgreieks Neillode, ^uknalline sn
^jeder Zeit. Nässigs preise. Oute kklegs. Wakrss kawilienleben, (225

Prospekts mit Lekerensen durcll: Sitvtaki»»«!», Direktor. (L 1591 L)

VVVacllwsisbar kaulionskälligen Personen oder soleken,
âis sick über ikre Zalllungskälligkeit ausweisen können,

wird sin kurrsnter Artikel, bestes kabrikat, in Kommission
gegeben, ks würde auell bloss eine Nusterkollsktion ab-
gegeben und auk ksste Lestellungen grosse krosents gs-
wällrt. Okkerten sud Lllikkrs L k 146 an die kxpedition
d. Ll. erbeten, (146

— V0UHn Mltungmittkl
bester Oüte, ist der Iktaeiikilter von I«k.
I». HT«ai«»»,»», llpotll, in Langnau i, k,
(às Litterkräutern der lllpsn bereitet, Lack
llukssicknullgsn des s. Z, dsrülunten Nt«k.
lS«kttz»z»»«k dallisr.) — In Scllwäellssustän-
den, wie Iilii>»rlmit,
Skervenaekwàekv, Iklt i<k>iii<kt, nage
mein stärkend und überllaupt sur ^ntVri-
aekiiiiK der Oesundlleit und des gnteu
Allsssllensaltbewàllrtesviàt«tikwa».(kissn
mit Littsrstokken in lsielltverdauliellstsr korm)

lluek den weniger Lemitteltsn sugängllcll, indem sine klasclls su kr. 2'/,, mit Le-
brauellsanwsisunx, su einer tZeannrikeitaknr von awet KI« vier VVoeken
kinrsickt áeratliei» «nipikkie». I>«p«»t« in »iei» nivisten ii»<»tt,vke»
«ier 8«i»weta. (61( (L1V)

^ l '

V NMig,.

/',!s:snKrzutsrncisr kmmsolt>?lsr_gsrg<?

Lallis, Mel- Mâ kkMvMMiàik
fpeieatpaase 29 .Fknentela"

komolsttv Lünriodlunasn von Wolmunasn in sssoàsokvollsìsr àstUNrune sizensr
Komposition,

Soli- »ä kolotorwlldol, Skàtoreo, L»o»rk«It«ll <1Ätvr und Dsàon), lloirodtor, NSKol-
i>«»otliix« 1» »ll«» llttà», It»lä»»», ?»vlll«»». ?«rt»I« «tv. l» SolnaleS«!»«» worden »ul»

koinsto in inoinon iVvrkst'áttvn »ngotorti?t.
I'spvton in »Iloo Lonroo <?ontnron, 1'apissorio» »rtioiluno«), ?ortiàrvn, Vordiinso
»Ilor àt, 1'oppivliv, kaïvnoos, Sronso» tsnr Mnnnordoäorotion) sind in sodönstvr à«-

w»dl In rnvinon àlszssinon vorriiti«. (22
tlrossos I^»?or in prsoktvollon oriontsliookon Stioävrsion und ooktvn, »Iton porsisolion

loppiokon. <112300 <Z)

à — üoir' ^ ' ^—

?IatZ-vllspte.
In sine kleine, stille Kamille einer

grössern Ortsellakt vom Kanton Lern
würde auk t. àpril ein junges und star-
kss Nädcllsn Ltslls Luden, wo nebst
dem Lauskalt auell Lartsuarbelt su
vsrricktsn ist, kisundUeke und gute
öellavdlung wird suzesiellert, Okkerten
bekördert unter Lllikkrs L 217 die kx-
psditlon dieses Llattes. (217

(Assiiài:
tüvbtlgv Arbeiterin, Neckiate,
gute Arbeiterin, kekneiâerin,

in gleiclles Laus der dsutscken Sellweis
per 1, oder 15, Närs. lallresstel en.

Okkerten unter Lbikkrs à L 160 be-
fördert dis llanonesoexped, d. Ll, (160

Offene Stelle
bei einer sellr guten Damensvllneiderin
kür sine tttvkttg« ersieìrkelteri»,
kür I.ekrtöekter und V«vkt«r rur
/ìusktlrliiiig. lilan wende siell au
VInie. Nel«i-I»errem»ml, < i»rens
N«wtr«»x, (199

?roiovor»nsod>iiso zrstis. Zoivknnnaon stodon su vionston

vàs Ltslls.
kiner allein stellenden lockter von

angenellmsm Lllaraktsr wäre tt«i«g»ii-
k«it geboten, «lek mit Ir. S00«
ki» l«,«0« »» «in«»» «vk0ii«i»
«vsektitt« »« keteiligeii. Legen
llsdsrnallms der Lesorgung des Laus-
baltes (bestellend aus künk event, sscks
Personen, alle srwacllsen) Lxes Laiair,
nebst 5 "/>,> Versinsung des Kapitals,
Da die Lauskrau vom Leselläkt vollständig
in ^nspruck genommen ist, so wird nur
auk eins selbständige, lläusliell und kried-
liek gesinnte kocllter rsllektiert, wogegen
sie gans als kamiliengbed detrarlltet
würde, LeL, Okkerten unter L 506 L an
Lassenstsin L Vogler, Lt. Lallen. (229

(ZcSLiiàl!:
kür eine ostsvkwelserlsvds protestan-
tisvlle knabeu-krsiellnngsanstalt eine
tüelltigs (173

viivissnskvnil,
von gutem Lllarakter, weiellv nebenbei

anvll in den Lansgesvllakten aus-
bviken kann, kräktixe Konstitution
und gute kinpkekiungvn sind uner-
lässiivb. Svllöner Lobn und kamiiiäre
Lekandiung werden sugesiellvrt. Zu
erfragen bei der kxped. d. vl.

(OK 610) iLrkv«»,««lk. (215
Lut emxkolllenss Pensionat kür Möge

Nädcdon, die in der kransösiseken und
engllsellen Lpraells sick gründliell aus-
bilden oder die städt. llöllers lockter-
sekule bssucllen wollen, kamilienlebsa.
Laus in kreier, scböner Lage mit Karten
und Dennis, Lekerensen in Lausanne
durcll Nr. le pasteur D u p r a s, Avenue
de Villamont, oder dis Vorstekerinnsn,
in Züricll durcll Orsll küssli-Annoncen.

v«kiia«t« II»me in I.»«»»»»»«
wünsokt einige jIII!I <>«i»t«?i-
naell Ostern in N'en«toi» su nekmsn.
Lrösste Sorgfalt in ilnterriellt und kr-
siekuvg. kamiliealsben, Sekr wässige
kreise. Okkerten unter Lllikkrs L 990 L
an die Annoncenexpedition Laasenstein
ck Vogler, Lausanne. (172

Vn der Kamille eines waadtläudiseken
A Pfarrers, in Lausanne wollnll., werden

aufgönommsn, weleks die kransösiscke
Lpraells gründliell erlernen möcktsn.
Ilnterrickt in krawmatik, Litteratur etc.
Aukmerksams kklegs in^sder Lszisllung.
Scköner, geräumiger Karten. Die besten
kmpkellluogen. — kür Auskunlt wende
man sicll an Herrn lZiigar va Rloot,
Nootkoi»«»», l,«i»«»oii«. (177

tenus par (212

kW. M Kim, ?và.
Zwei Döclltsr Laden nocll

Iitîi xliczìie; àriLiisài»«
auk April sur xerkekten krlernvog der
krans. Lpraclle. Lekerensen sämtliokvr
kltern. Nan verlange den krospsktus.



üdlhretjer Jfrauen-Jethma — »ISöwr für fctn I|äu*Itd|sn »«te

On recevrait en pension
dans un ménage sans enfants, une ou deux

jeunes filles
de 11 à 14 ans, désirant fréquenter les
écoles françaises. Elles jouiraient d'une
surveillance assidue sous tous les
rapports, devoirs d'école, travaux d'aiguille
et soins du ménage. Education soignée,
prix modérés. Excellentes références
à disposition. S'adresser à Mme. Schry-
ber, Avenue de Mont-Riond 1,
Lausanne. (H 1551 L) [113

Campagne Renens snr Roche

«nïkJS. près Lausanne.
Anfang Mai Beginn des neuen Kurses.

Prospekt und Referenzen stehen verehrl.
Eltern zur Verfügung. (0160L) [227

enaion.
Im bessern Quartier Zürichs ist eine

feinere Pension, verbunden mit kleinerm
seriösen Restaurant und hübschem, grossem

Garten, samt Inventar, zum Preise
von 86,000 Fr. zu vei kaufen. Das
Geschäft würde sich ev. auch für zwei
gebildete, im Pensionswesen bewanderte
Damen vorzüglich eignen. Rendite
mindestens 3000 Fr. per Monat. Nötiges
Kapital zur Anzahlung 15,000 Fr. [214

Offerten werden erbeten sub Chiffre
S T an die Annoncenexpedition von 6.
L. Daube & Co., Zürich 1. (H985X)

Pensionat
Valeyres bei Yverdon (Waadt).

Herr Pfarrer Subilia nimmt fernerhin
eine kleine Anzahl jauger Töchter
auf, welche die französische Sprache

zu erlernen und ihre Erziehung zu
vollenden wünschen. Englisch. Malen. Musik.
— Haushaltungsarheilen. — Familienleben.

Mässige Preise. (H516L) [132
mmmrnm

Institution Pestalozzi
Chateau de la Rochette

Mouflon (Waadtland).
Gründliche Ausbildung in der

französischen, sowie modernen
Sprachen und Wissenschaften, Musik

und Malen, Kurse in Zuschneiden,

Lingerie, Stickerei, Hausführung,

sowie Kochkunst. Französ.,
engl., sowie italienische Lehrerinnen

im Hause. (M5476Z)
Prospekte, sowieAuskunft erteilt

133] Die Direktion.

Die

Franz, Schweiz.
In einem ausgezeichneten Pensionate

der franz. Schweiz könnte auf Ostern
zum Pensionspreise von 600 Fr. ein
junges, gebildetes Mädchen eintreten,
welches geneigt wäre, einige Hülfe in
der Häuslichkeit zu leisten und dabei
Gelegenheit hätte, die französische und
englische Sprache gründlich zu erlernen.

Adresse : Pensionat Bossel,
Avenches (Vaud). [210

Töchterpension Dey Clottu
Thielle (ïeuehâtel)

(Post- und Telegraphenbureau) würde
einige Mädchen, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, als
Zöglinge aufnehmen. Eintritt am 1. Mai.
Familienleben u. herzliche Pflege.
Theoretische und praktische Haushaltungslehre.

Mässige Preise. Schattige
Anlagen, Garten und Obstgarten, gesunde
Spielübungen im Freien. Zahlreiche
Referenzen unter ehemaligen Pensionärinnen.

Für direkte Auskunft sich zu
wenden an Frau Dr. Rathgeb-Knöpfli,
Jost-Meilen, Zürichsee. (H808N) [158

Psiiioi-Emslultmgsschle
Mmes. Cosandiers

Landeron, Neuchâtel.
Prächtige Lage. Stadien in franz. und

engl. Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung
im Kochen, Theorie et Praxis. Referenzen: Mr.
Scherf, Lehrer. Eldg. Experte und frühere
Schülerinnen. (H251N) (91

102] Oberuster. (Hi6g
Vorsteherin: Frl. L. Hofmann.

Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen,

Malen, Handarbeit, Buchführung,
Haushalt. Patentierte Lehrkräfte.
Prospekt und Referenzen zur Verfügung.

Echte Alle

6 Qualitäten
120 cm breit >

Fr. 2.35, 2.75, 3.15,^
3.45, 3.95, 4.25,

per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

Hausfrauen

cd

wie Gold
so blank

wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot (Dr die Schweiz :

Gebr. van Bœrle, Basel.

*;iazn9^[

jap {9^iraz|nj 9)S9q sup
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Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig
Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

* Telephon -kes- Telephon

Prompte Zusendung ins Haus,

Ozogen
Desinfiz -"Waldduft

Räucheressenz
$ur Verbesserung der Luft in Schlaf- und Krankenzimmern

Eucalyptusessenz
Vinaigre de toilette

Eau de Cologne
als Toilettewässer empfiehlt in vorzüglicher Qualität

die [224

Hecht-Apotheke St. Gallen
C. Fr. Hausmann

Auszeichnungen für Präparate eigener^Fabrikation: urZürich, Paris, Genf.

Das beste Hustenmittel ist:

\ Pectoral Paracelsus fÊ Die Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken
K EN GROS:

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Specialität inBruchbändern SS,
elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
unter Garantie vollständig zurückhätten. Ferner: [203

Band für Mutter-tn-HcIie
selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollständiges,

gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6
Monaten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

Jb. Hügi, Bandagist
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

»

»

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzelchen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

TO RIA"
Nähmaschinen

sind aus ^
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen

Man achte auf die
Fabrikmarke!

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

Passtff#|un
dir

'

kaü

dein —

Wenn nicht, dann ver- pz
lange Kataloge u, PreU> es
courant gratis von be- 2
kannter, billigen

Hemden-Fabrik. — h
I>. Meyer, ßeiden. '

Nützlichstes

Angesichts m WWMNW sitti «»ClMctl V'bllllttä
fUliè. herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jeder

Gefahr vorbeugt. Niemanden gereuen

SEolaspaJh-Appctravfe, Q W*. 95^ö-

Üei Apparat lässt sich überall leicht befestigen
Länge: 43 cm. Gewicht: K° 0.850.

Prei» Fr. 5. — franco durch die ganze Schweiz

Wo riebt In EbafeiiM« «rtlltM. (linkt dartfe

A G V Glutz-Blotiheim Nachf. Solothurn.

Wem es nicht darauf ankommt, das
Billigste, sondern das Feinste seinerArt
zu kaufen, offeriere selbStgeernteten

Alpen^Bienenhonig
von La Rosa und Öbetettgadin à Fr. 3

per Kilo, Von Poschiavo à Fr. 2.50; von
lö Kilo an inkl. Packui g u Porto. [' 57

.loh. Michael, Pfarrer (ÜF694.)

in Poschiavo (GraUbünden).

^

We'C^er

wiinschenSie J®
r eine

Auswahlsendung?

Csi Cravattenfabrik
Mi « Basel.

lira HÀ V »mmm " m% w I

Von ff. Knpferscbmid-Marthaler.202

saillîtes
z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen
Diplome I. Klame.

Katalog und Muster umgehend franko.

Der einfachste und allseitigste [159

Turnapparat
für rationelles Zimmerturnen und
Heilgymnastik istder verbesserte u.prämiierte

ImliteiBi
(H308 6) (System Trachsler) ^
nebst Anleitung mit 44 Illustrationen.

3. Auflage. 15jähriger Erfolg.
Lobend begutachtet in medizin. und

turn. Fachschriften. Zu beziehen bei

H. Wäffler, Turnlehrer, Aarau
(Für die HH. Aerzte u. Turnlehrer Rabatt.)

CHOCOLAT
I in Tafeln und in Pulveuj

SPRUNGLI
I leichl loslicher* peiner

CACAO

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Lreis

vu IMMit M PMÄM
dans un ménage sans sniants, uns ou deux

^Sìiriss MISS
de 11 à 14 aus, désirant krêczuentsr les
écoles kranyaises. LUss zoviraient d'une
surveillance assidue sous tous les
rapports, devoirs d'école, travaux d'aiguille
et soins du ménage. Ldacation soignes,
prix modérés. Excellentes références
à disposition. S'adresser à klme. Sckrx-
der, ávenue de Klont-Riond 1, Lau»
saune. (« 1551 L) >113

l!mi>sßlls kevM sur koeds

«^zZAZ. pr«8 Iiàli8»imv.
änfaug Nai Legion des neuen Kurses,

krospskt und kekerenüen sieden verekrl.
Litern nur Verfügung. iO 166 1.) >227

AS7IS5SN.
Im dsssern (Zuartisr küricbs ist eine

feinere Lsnsion, verbunden mit kleinerm
seriösen Restaurant und bübsckem, grossem

Karten, samt Inventar, 2um kreise
von 86,666 kr. 2U vei kaufen. Las Ke-
scdält würde sied ev. aucd kür 2wei
gebildete, im kensionswesen bewanderte
Dameu vorxügbck eignen. Rendite min-
destens 3666 kr. per klooat. Mtigss
Kapital 2vr Hn2ablung 15,666 kr. >214

Offerten werden erdeten sub kbikkrs
S k an die knnoncenexpedition von k.

Daube » v»., XUrlcd I. (R98SX)

?S»Sî0QSi
Vâkxr«8 bei Ivà» (àât).

Herr kkarrvr SudLIa nimmt ferner-
bin eine kleine Ho2àkl Sauger 1'ÄvI»-
î«r auf, welcke die kran2ösiscbs8xracke
2U erlernen und ibre Lr2iskung 2U voll-
enden wünscksn. Luglisck. klalsn. klusik.
— Lauskaltnogsarbeiten. — Kamillen-
leben, klässigs kreise. (L516L) >132

Wtità?«stài
Okaìsan de la Rocketts

Ml«»^«1<>i» (IVaadtlaud).
Kründlicbs Husdildung in der

kran2ösiscbsn, sowie modernen
Lpracbsn und VVisseoscbaktso, klu-
»ik undklalsn, Kurse in Luscknsi-
den, Lingerie, Stickerei, Rausküb-
rung, sowie kocbkunst. kransös.,
sngl., sowie italieniscbe llsdre-
rinnen im Lause. (KI 5476 2)

krosxvkte, sowieàskunkt erteilt
133^ Die Direktion.

»i«

In einem ausgsssicbnetsn ksnsionats
der krsn2. Scbwsi2 könnte auf Ostern
2um ksnsionsprsiso von 666 kr. ein
zunxes, gebildetes kllidcdvn eintreten,
welckss geneigt wäre, einige Lülks in
der Läuslicbkeit 2U leisten und dabei Ks-
legenksit kätts, die kransösiscke und
engliscbe Spracbs gründlicb 2U erlernen.

Adresse: »«navt,
(Vaud). >216

sôàMà 1«^ Klà
^làllv (Heoeliâtel)

(kost- und kelegrapksndureau) würde
einige klädcben, welcds die kran2ösiscbe
Spracbs xu erlernen wünscbeo, als Lög-
bnge auknekwen. Lintritt am 1. klai.
kamilisnleben u. kerslioks ktlexe. Ikso-
retiscbv und xraktiscbe Lausbaltungs-
lebre. klässigs kreise. Scbattigs Xn-
lagen, Karte» und Obstgarten, gesunde
Spielübunxvn im kreisn. Laklrsicks ke-
kerenssu unter ebemaligen kensionä-
rinnen. Kur direkte Auskunft sieb xu
wenden an Kran Dr. katkgeb-knöptli,
dnst-Zlellen, 2üricbsee. (L868L) (158

kààilàxM
Ililmes. (Zosandiers

Usuodâtsl.
?ràvdtixv StuâivQ in kr»v2. unâ

«oxl. Spr»odv, àsiìk, H»QàrdvitSQ. ^usbilàu»?
ìll» Xoedsll, l'ksorl« stRvksrvQZlSQ: Alr.
8«àerf, Qedrsr. Llckx. Lxportv Mlà früders
8«dMvri»iisii. (H2S1X) (9ì

102^ Odsrustsi'. («16 k
Vorsteberiu: krl. b. Lotmann.

llnterricbt in Spracken, klusik, 2eicb-
oen, klalsn, Landarbeit, Lucbkubrunx,
Lausbalt. katenberte Lsbrkràtìs. kro-
spekt und Rekersn2su 2or Verfügung.

Uvkîv ^IIs

K tzualitâten
12»^« dreit

kr.2.35, 2.7S, S.l S,^
3.45, 3.95, 4.25,

psr IVIotsr.

s. /iirick.
tlllZtsr und ^odsà//à />s/?à

«

«vie Lolâ
so blank

viril pile» Het»ll, velede» mit

bsbandelt wird. s264
SsiMiMWt ll»' ills Zclimit:

kà Vàii Kêkrle, kàsel.

59P s9WM2^N<Z 9^89^ 8VP
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v
«
Z

v
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Viîit-.Ki'àlànz- llml Vei'llibliilgîltsi'ikil
liefert scbnell, prompt und billig

kuolulruokerei Iderkur, 8t. Lallen.

â "I'SlspkOri -èDi- l'slspkoil

?r0Nlpìs 2ussliâunA ins Ha.us

OSLîintÌ2

^ur VerbessviunA à Lukt in Lelllâs- unà ki-aiànîàmizi-n

VirlaiArS âs toilSits
Laui âs OolONiks

als ?<)ilsttc>wä«86i' enhàblt in voivüAlicllöl- Qualität
dis >224

-^x>0ààs Lt.. (^Allsn
L. àslli2.vn ^à^vivknungsn illi' pkäpakais eigenvi'^ssabi-ikation:

Das beste ^uetenmitte! iet:

H PSOiOkSI pgksoslsus
2

M vie 8cbsokiol: 1 ?r., ru baden in lien Apotkeken
L « <Z k 0 S :

LAtlILiì'5 I^ôlìkìàlvkìl^, àkiiengoseiisàN,

3x>sczia1iiätàVrnczli1)â.iicl.6rii cààg
elastisck, obus Köder, kür zedermann passend, wslcbs den scbwerstsn Lrucb
unter Karantie vollständig xurûckkâon. keiner: >203

till- >l>rtt«»i-1»i-il<:1><^
selbst den grössten Vorfall okns Lckmsrsen 2urückdrängsnd, jede ksrson
kann sieb dieses Land mit Lsicktigkeit anpassen, karantle kür vollständiges,

gänölicb svlunvr/loses /urückbalten und tritt Lsilung in S—6 Klo-
naten absolut ein. Viele Leugnisse von scbweren källen 2U Diensten.

»?I>. knntinAist
lelepbon! Rötbenbacb bei Leraogenbucbsee.

S

«

eingà Set>ukm»8l».

Vil»rsn?olc>>sn 8633.

liaden in tast
allen Städten

bei den
älleinvsrtrstern.

^031^ ' à.I^àlimasetiinSn
beaìorn INaterlat,
ein Muster lter

tlszenzi,

l.eistnng8iàli!glleîs,

llsuàfiiglleit!
ädit pstsntirtsn

Vsrdssssrungsn!

Illlan actits aus die
kadrikmarits!

ü. ^unäl08 à Lo., ^sgliàrg »!.

kàwâà
Sir

^ ^
Sein W/I ^

Wen» viodt, Sann ver-
làvgs a»t»I»s» u. prêt«- ed
coaraat gratis von de- A
kanntsi, d»»ion

Nvmâen»p»dria. ^ ^
I>. dlexsr, ksiâeu. -

KWMàw.

«««à à «w»»«« «r» «kchMà tezillá»
fîlìiè. uvrdeìzkktlilrl clurck âas Xnfeuern mit potrol.
sollte clie ^nscilü?unx àieses Apparates, velcbei iedkl

r»-tìs-tì H N?, ss^a.

Vo Ml il, àd»l«I>»ia vdlMicd. àl Sà
vil V ülull-KIokteim àclik. Zolotliorn

Wem es ulekt darauf ankommt, das

villigste, sondern das keinst« seineràrt
2N kauten, offeriere selbStgesrnteten

von La Rosa und OdsteNgadin à. kr. 3

per Kilo, Von kosebiavo à kr. 2,56; von
16 Kilo an inkl. kackui g u korto. s> 57

I«I». kkarrer (ÜRStl

in (KraUdünden).

Von weiLben

wiinsclisnLie

ì it uîwaklsenilunz?

l,H Lkavattenfaki'ilc
M < ^

kasel. «

MIN <â
MO » Mî Mr

Von ff. lillpterzrlimiâ-Iililrtdàler.

» ZNN-IMx
2. ^utsn Quelle >35

?ravìSiit'Slâ.
I.SÎNSN- Ullà Lauiilvolltvaron

^Väsekv?»drikàtioll
Lrs,ui-^.usàttiuissri

in feinster und solidester àskûbrung.
llsrrsll- IM«! vàlllm-I.illZs

OslQSll- uncl XillÄorscdvr^ell
Itlz»!«»»« I.

Katalog und klustsr umgebend franko.

Der einkacksts und allseiligste >159

flllMMMt
kür rationelles Limmerturnen und Leii-
gymuastik istdsr verbesserte u,prämiierte

K«»»àKx»s
»IZllSK) (System rravksler) ^
nebst Anleitung mit 44 Illustrationen.

3. Xutlage. ISMKrlgvr Lrkolg.
Lobend degutacbtet in medi2in. und

turn, kackscdrikten. 2u be2iebsn bei

II. IVäMer, I»rnlvdr«r, àrsu
(kür die RL. ^srxte u. lurnlebrsr Rabatt.)

68660!./il
I m tafeln unà in ?ulvek l

81-IllIfIkl.I
I leiclii laslicliei' keinek

L/t0/t0



Srfjtoetjer 3fraxren-Bettung — Blätter für torn I|äu»ItJtjrn Kreta
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Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation W

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.

® 45 Sorten Frauen-Taghemden "
60 12 > > -Nachthemden s
9 18 » » -Hosen <
jg 12 » » -Nachtjacken 3

^ 24 » » -Schürzen g
g 24 » Leib-u.Kostümunterröcke <*

g sowie alle Haushaltungsgegenst. S

.2 Ich bitte genan anzugeben,
^ ob billige, mittelgute oder beste _Qualitäten und ob fein- oder grob- g

fädig bemustert werden soll.

Spécialités
renommées

Fabriques IE IÜCLEm

J.KLAUS
;

cacao soluble J.KLAUS)

CHOCOLAT
Extra fondant J.KLAUS:

Caramel mou
à la Crème

J.KLAUS

Caramels fourres
et acidulés J.KLAUS,

Gaufrettes
aux fruits J.KLAUS

- a-

rçœsle J.KLAUS

SB

Verkauf von

Damenwäsehe
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Kesten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche- Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [36

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Kl.

Kinderhafermehle, Haferflocken

Erbs-, Reis- und (ierstensehleimmelile

Dörrgemüse (H12 G)

Herz's Nervin "

Speisewürze
sind von unübertroffener Güte.

Ueberall verlangen.

M. Herz, Präservenfabrik Laehen

a. Zürichs««. [27

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Das N e stle'scheKindermehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke.

512= Nestle's Kindermehl
diplôme. „ Medaillen.

(Milchpulver).
Nestle's Kinder-Nahrung

enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kindern sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [194](H 1Q)

Nestle's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch

leieht in Gärung übergeht, ein unentbehrliches Nahrungsmittel für kleine Kinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Dipl. u. gold. MedaiUe Venedig 1894.
Goldene MedaiUe Wien 1894.

Fromage de Beaumont
(Marque Girod)

la Qualität Savoyer Tom
per Käse .von 1 Kilo 300 Gr. bis 1 Kilo 400 Gr. 3 Fr. — Allen Delikatessen-
i andlungen, Hotels und Restaurants wie auch Privaten bestens zu empfehlen.
Es ist dieser Käse weich, feinschmeckend und immer kompakt.

Alleinverkauf für die deutsche Schweiz : [179

A. Jordan,
Café-Restaurant zum Waffenplatz, Zürich III,

Zeughausstrasse 29.

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seife

gewaschen hat
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1218Z) [222

Bergmanns Lilienmilch-Seile

Tetschen a/E.
von Bergmann & Co.

Dresden Zürich
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

«*

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken, Droguerieii und
Parfümerlehandlnngen.

Man achte genau auf die .jjSctiun-Mirk.
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner
denn es existieren miserable Nachahmungen.

T7"orIb-©-zigrsto£fe „eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

J. B. IVef, zum Merkur, II<!risau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

!ä

Ig
(H

Grösste Auswahl von

und Instrumenten aller Art.
HARMONIUMS

2325 Q) von Fr. HO.— bis 3000.-. [21 jTerminzahlungen. — Vorteilhafte Bedingungen.

OauMigs-Sehls
und Töchterpensionat

m bei Neuchâtol.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H250N) à Marin. [90

Dr. med. Woods
Frostbeulen-Balsam

seit Jahren best bewährt und von keinem
andern Mittel übertroffen

Vaseline-Camphor-Ice
Lanoline-Crème

empfiehlt die (H326Gj[191

Löwen-Apotheke
St. Gallen

16 Marktplatz 16.

o c gd'rto" „
M CMû CS 5

4, 3 _ CPJZ Z
*agwö°2«> p•° ° - a ü
ssS'Slh
«fs«M i®.»®
Sc®
g« .aSg2-c§st-.s»

siffletbs|°S1,wSSg.5§«>
«».. _ - a tso a* ~OS!E3QÜ

2 «• « «
S *2«Sg .IsisSis5ä.3w»8S i

Rheumatismus und Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hess.

Heu! Einzig in seiner Art! Ken!

Soeben erschien:

Der Ball.
Zuverlässiger Führer nnd Berater
für ßallbesucher nnd Ballgeber.

Von
J. von Wedell.

170 Seiten Oktav. Preis eleg. geb. mit
reicher Gold- u. Farbenpr. Mk. 2.50.

Herren sowohl wie Damen,
namentlich solchen, welche einen
Ball zum erstenmale mitmachen,
oder einen solchen veranstalten,
gibt vorliegendes Buch zuverlässigste

u ausführlichste Ratschläge,
wie man sich bei einem Tanzvei-
gnügen in den verschiedensten
Lagen zu benehmtn habe, uni
wie Bälle jeder Art zur allgemeinen
Zufriedenheit der Geladenen zu
arrangieren sind. Seines prakt.
Nutzens wegen ist das elegant
und geschmackvoll ausgestattete
Werkchen zu Geschenkzwecken
ganz vorzüglich geeignet. [15

Verlag ion Levy & Müller in Stuttgart

wird auch von der Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung"

prompt geliefeit.

Schweizer Frauen-Zeitung — NlStter Mr den häuslichen Sreis
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krstes sebweizer. vamsnwäsobe-
Vsrsandkaus und Fabrikation ^

lì. l'ràselìv
«endausen-Lekakkkausen.

F 46 Sorten pranen-?axkemdsu ^
^12 - » -«aobtkswdon s
Z 18 » » -«osen <
Z 12 » » -«aebtjaeksn H

^ 24 » » -Lebürzen
g 24 » beib-n.kostümnnterröoke ^
g sowie ails «auskaltungsgegenst. Z
« led bitte gvuau auzugvbvu,
^ ob billige, mittelgute oder beste ^Qualitäten unà ob kein- oàer grob- D

kädig bemustert werden soli.

Lpeeiolibes
lînoinmees

d.XW.
cN0C.01/(7
Lxl.1'3 fonclànt.

Bammel mou
à ls Oröms MM
st. SQiclriiks

0Mti'0llL8
nu.x I I nibs

I>àe?mm!e i xiji^
lc>> bikinliìn U.kVbtitl^i

w

âêêà/s
!>«»»«»» à vcvZceàsr'skcbsrt Orê-

«â«/terr» rvsZe/w «tâ «rtt «Zs», i sr-

Têeiterr, o«?er «on-
«Z/AS» D«»n«rt«rt»/eeà be/««««n,
Zcà„e»r ie«ter«e»ê »nZt eàeru s?«t
^e»t«>7»^âierêer», /)«-
»nett«t»«sâe- p'ttbi-iàêiousASsâôê/t
à i^erbàeitt/ìA
/à «î«n /co^ààonsîveise^ l^e^-
àu/ e»-/i«ZZsn. (36

Se/Z. ^ln/ragen îtnter S
6/? «n «Z«« ^4nno»toenb«re<r« «Z. M.

XiilàìiàmM?, Ilárûockkli
krw-.km- llnäàààiwmà

ItîirrZmàe («i2k)

llor/'s àvin à^vo^ià
sind vou unübertroffener Küts.

«ederail verlangen.

àl. He»»-!, krd^ervellkobrid toed««
». Z!tirtel>»««. (27

kür 6 kranken
versenden kranko gegen «aeknakme

dìts. S Ko. k. Iàtto-Ms»-8à
(ea 6(1— 70 ieiebt besekàdigte Stücke «ter
keinsten Hoüstte-Lviken). ill 623 A) (41

lisrgmunu ck Ko., 1Viedikon-2ürieb.

vus St« »t1«»«l»«^1i»ck«ri»»«àl wird seit 30 labren v«u â«n «rut«»
ìiltorttàtvii «1er g»»»«» HV«It ealz»t«»I>Iei> unà ist das beliebteste unà

weit verdreitetste «akrungsmittsl kür Kleins Kinder unà kranke.

^âû!î Ugg^Is's Xillàsrmsiil
lliplome. llledaillen.

(Zûilàpulvsr).
öle8tlk'5 Kincier-^akrung

entkàlt àie beste Lekwsizermiiek,

?»Ie8t!e'8 Kinliei'-ölaln'ung
ist sskr leiobt vsrdaubcb,

^Iv8tlk'8 Kinävr-kilalii'ung
verbätet krbrseksn unà Oiarrboe,

k»>S8t>k'8 l(inäsi'-blaln'ung
ist ein diätetisebes Heilmittel,

^le8ile'8 Kinclei'àln'ung
erlsiebtert das kntwäknen,

^K8tle'8 Kinààkrung
wird von àen Kindern sebr gern genommen,

k»lk8tlk'8 Kinclkl'-kilaiil'ung
ist scbnsll unà leiobt ZU bereiten. (194((« 10>

Slàle'8 diiià-Aàini» jgt ivâdrend à d«i88m àdr«8îeit, io à jede Riled
leiedt in KsrullZ iiderxedt, ein iMlltbàlià àdrllllzeuijìtel für lileiue dillder.

Vsàs.rtk in ^.poàs^sn unâ vroKusn-IIs.iiàItuiAsrt.

VIpI. u. golà. Zlsàaiilv Venedig 18V4.
koiàvue Nedaîlle IVIen 1894.

homage lie keaumont
(Marque Niroà)

Is (Zuslitât Lsvo^sc Vom
per käse .von 1 Kilo 300 Kr. bis 1 kilo 400 Kr. 3 kr. — iillen Oslikatessen-
i andiungen, Hotels unà Restaurants «vis aneb privaten bestens su empkebien
b-> ist àieser käse wsicb, ksinsebmeckend unà immer kompakt.

ltlleinverkauk kür àie àsutscbe Lebvvei^ : (179

L.. «lorâan,
Lâks-IìsstÂurÂrit 2urri W^sLksnxilsi.^ Xürivli III,

ZeuZIlausàassô 29.

sied nur sininul
mit Lergmanns liilienmilcb-Leiks

M^vAsoksn Kà
«ver sieb von àen Vorzügen àieser Leite, von ibrer Reinbeit, idrer
àlilàe, ibrsm angenekmsn liroma, ibrer liusgisbigksit überzeugt bat,
àsr virà («1218 71) (222

öerMlu» IiilienNled-Seite

Vvtsedvll u/L.
vor» Lsrgrrrsirrr H Lo.

Dresden 2üi-iOU
allen anàsrsn Poilette-Loiksn Vorlieben.

krbältliob à 75 kts. in allen ^4z»»tI»«Il«u, Vrogu«ri«ii unà
I'»rti1iii«r1«Ii»u«1Iliiig«ii.

àian aekts genau auk àie ,K5»un n^i-,
Lcbàmarks:

ài Ssi'gmânnei'
àsnn es existieren miserable «aekabmungsn.

eigenes unà englisokss kadrikat, erême unà weiss, in grösster àswakl, lieksrt
dilligst àas lìiàeaux-Kesebakt (103

1 k. lVrît, nom lllerkur, II«?r-l8>Z«ri.

ß-

(«

Lrössts ^.usîàl von

unÄ Ins^nurn6nt)6rl Nllsn
»L.I5Al()I5II7AlL

2325 (Z) von kr. 110.— bis 3000.-. (21 ^
r«ri>>tli2»I>1ni>geii. — V«rt«tlb>»rt« Ike«Iii>N»l>g«ii.

ImààZî-ààà
iillà löedtekpeiimMt

m dei àeliàl.
prospedt und llsterenien

/ur VerküAuilA.

^.äi'S88s I Nwe. dsllllll« üvllVvrt karei
(N250X) à Rs>rill.

Dr. mvà. lVvoâs
krostdsàn-Laìsam

seit labrsll best dewäbrt unà von keinem
anàern àlittsl üdsrtrokken

Vs.Ls1üis-Ls.«ixIior-les

I^riàs-Làs
empüeblt àie («3260/(191

^.ô«vn»Apoîkvko
Lt. (lallen

lk IVIkii'ktpIat^ 16.

(SsL--
», s ^ cr-âk L

r: r-î ^

«W"jj.SN Zj.

«A .SSx°-LZ

TZLs> .-Z

L.SK°° »-S?

r-

«H

28s»Z^!NSZ
à

KIlWMlltiMll« llllà làliì.
Leit 2w»n2ig labre» litt iek an àieser

krsnkbeiì so, àass ieb okt woebeolaog
àas Lett niekt verlassen konnte, leb
din )st?t von diesem «edel bskrsit und
sends meinen leidenden klitmenseben auk
Verlangen gerne umsonst und postkrei
örosebüre über meine «eilung. (209

klingsntkal in Lacksen.

M! LiMill àrlrtl à!
Loeden srscdien:

lZtzr Lsll.
ûllvvrIà88iZer kiidr«r vnd kerà
kür klllìb«8lleder llvd kollzà.

Von
«I. VON Vi^sàsll.

170 SvitvQ OXtsv. ?rvig «Ivx. xsd. lQit
rsiodsr (loltl- u. I'ardsupr. 2.50.

«erren sowobl wie «amen, na-
msntlieb solcben, wslobe einen
«all xum erstenmale mitmaoben,
oder einen solcben veranstalten,
gibt vorliegendes «ueb zuverlässigste

u auskubrliebste «atsebläge,
wie man sieb bei einem lanzvei-
gnügen in den versodiedsnstea
1-agsn zu bensbmcn bade, uni
wie «älle)sdsrà zur allgemeinen
Tnkriedonbeit der Keladsusn zu
arrangieren sind. Leines prakt.
«utzens wegen ist das elegant
und gesebmaekvoll ausgestattete
VVerkeben zu kesebenkzweeks»
ganz vorzüglicb geeignet. (15

isljzg m» >.«« â IIIIIIm in Anilgnit

wird aneb von der Expedition
der „Lcbwsizer prausn-^küullg"

prompt geliskeit.
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